
 
 
 
 
 
Antrag 1  

an die Bezirksversammlung des 

DPSG Bezirks Niederrhein‐Nord 2026  

  

 

Antragsgegenstand:  

Beschluss zur Annahme des Gewaltschutzkonzeptes (GSK)  

  

Antragsstellende:  

Bezirksleitung  

 

Die Bezirksversammlung möge beschließen:  

1. Das vorliegende Gewaltschutzkonzept des DPSG-Bezirks Niederrhein-Nord in der 
Version 04/2026 wird angenommen. 

2. Das Gewaltschutzkonzept ist für alle Gruppen und Veranstaltungen des DPSG-Bezirks 
verbindliche Grundlage für den Schutz von Kindern, Jugendlichen und erwachsenen 
Schutzbefohlenen vor körperlicher, psychischer und sexualisierter Gewalt sowie vor 
weiteren Formen grenzverletzenden Verhaltens. 

3. Der Bezirksvorstand wird beauftragt, für die Bekanntmachung, Umsetzung und 
regelmäßige Überprüfung des Gewaltschutzkonzeptes Sorge zu tragen. 

4. Das Gewaltschutzkonzept wird allen relevanten Verantwortlichen und 
Mitarbeitenden im Bezirk zugänglich gemacht und bei der Planung und Durchführung 
von Veranstaltungen, Fahrten, Lagern und sonstigen Maßnahmen berücksichtigt.  

5. Das Konzept wird spätestens nach drei Jahren sowie anlassbezogen überprüft und 
bei Bedarf angepasst. 

Begründung:  

Kinder, Jugendliche und erwachsene Schutzbefohlene müssen in der DPSG sicher sein und 
vor Gewalt, Ausbeutung, Grenzverletzungen und Machtmissbrauch geschützt werden. Als 
katholischer Jugendverband trägt die DPSG eine besondere Verantwortung dafür, sichere 
Räume zu schaffen, Risiken frühzeitig zu erkennen und im Verdachts- oder Krisenfall 
handlungsfähig zu sein. 

Das vorliegende Gewaltschutzkonzept bündelt verbindliche Grundsätze, 
Präventionsmaßnahmen, Zuständigkeiten und Vorgehensweisen für den Bezirk. Es schafft 
damit Orientierung und Handlungssicherheit für Leiter*innen, Vorstände, Mitarbeitende und 
weitere Verantwortliche. 

Die Annahme des Konzeptes verdeutlicht, dass der Schutz vor Gewalt ein verbindlicher 
Bestandteil der verbandlichen Arbeit ist. Zugleich bildet das Konzept eine Grundlage dafür, 
Prävention dauerhaft im Alltag, in Gruppenstunden, auf Lagern, Fahrten und 
Veranstaltungen zu verankern und regelmäßig weiterzuentwickeln. 

 


